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Postina, Der armelı ernharı Bıillick 1ın Lebensbild AUus

16 Jahrhundertt. | und Heft der „Erläuterungen ILn
Frgänzungen Janssens (Geschichte des deutschen Volkes Merausge-
geben VON Ludwig Pastor reiburg Herdersche Verlagsbuchhand-
lung 901

MenschenS ı nıcht eicht, eIne s  gyute Biographie schreıiben.
der Vergangenheit , emerkt Gjregorovius chliusse seliner | ucrez1ia
Borgia-Biographie, sind Aur ToDIeme tür iıhren Beurteiler Wenn WIr
schon iın der Auffassung uUunNns bekannter Zeıtgenossen die grössien rrtümer
begehen, um WIe viel mehr sınd WIr dem Irrtum ausgesetzl, sobald WITr
uUNs das Wesen VOINI Menschen darstellen, dıe NUur noch als Schatten VOT

stehen Denn alle Bedingungen ihres persönlichen Lebens, das Yanzc
(jewebe VON Natur, /eıt und mgebung, OTauUs S1€e geworden sind, und
dıe innersten (ijeheimniısse ihres Se1ins legen uUunNns LIUT als eine iragmen-
tarısche el VONN Thatsachen VOT, AUs denen WITr einen Charakter formen
wollen So schwier1ig CS aber auch se1n INaQ, AaUSs dem vorhandenen
aterıa das historische Charakterbild gestalten, der 10gTrap hat
die Aufgabe, sich über dıe rein stotfflich referierende ulie erheben,
edanken und äne, en und Iırken se1ines Helden 1m /usammen-
hang der gleichzeıtigen Ereignisse wiederzugeben, selne Thätigkeıit VON

Jugend auft 1m Kahmen der gesamten Standes- und Berufsentwicklung D

erfassen, seinen Charakter AdUus dem Miılhieu selıner ganzceh Umgebung her-
AUs beurteıjlen und zeigen, welchen Fortschri seıne Handlungen
herbeigeführt, welche mpulse selne IT haten gegeben en

Der Verfasser des vorliegenden Buches hat sıch das Ziel gesetzt, MG
dıe Monographie über den Karmelıten erhar Billiıck einen Beıtrag 71

Kenntnis und T: Verständnis der Reformationszeıt Jeiern [)as en
ernar‘ illıcks, das m ı1 den Ereignissen VON En 1n innıgstem
/Zusammenhang steht, hbedeutete Tur seine Zeıt und VOTI allem Tür selinen
en eIn Programm. €1 wıird INan aber nıcht übersehen u  en, dass
manche seiner Reformvorschläge EIWAS bedenklıcher atur Auf die
Beurteilung dieser Reformbestrebungen hätte der Verfasser mehr Gewicht
egen und ausserdem auch der wichtigen rage nähertreten sollen, ob
und iInwieweit das en dieses hervorragenden Karmeliten uUuNns HNC Ayıt-
schlüsse über das Yroblem der schnellen Verbreitung der re Zzu

hleten Hinsichtlich der Darstellung Ist betonen , dass das
chronologisch-referierende omen vielleicht Zzu schr vorwaltet und nfolge-
dessen dıe Persönlichkeit 1111CKS ın ihren Bethätigungen nıcht schart SCHUL
hervortritt. [DDIie Hervorhebung dieser Punkte soll] uUuns aber nıcht hindern,
anzuerkennen, dass der Verftfasser das handschriftliche ater1a gewissenhaft
gesammelt und verarbeıtet und in einem C einen sehr wertvollen
Beıitrag ZUT Entwicklungsgeschichte der grossch relig1ösen Bewegung WI1IE
des Karmelitenordens tür dıe Zeıt der ersten Hälftte des 16 Jahrhunderts



N  N
xx

x

AI

Rezensionen und Nachrichten.
geliefert hat. Besonderen ank verdient die Zugabe der gerade 100
eiten umfassenden „Briefe und Regesten“, die der Verfasser in der
SIC angefügt hat, „eine enge VON Fınzelheiten mitzuteilen, die Z

Würdigung der damalıgen Verhältnisse und iür die Lokalgeschichte werti-
voll SINd, allein der Darstellung. wegen in das ebensbild nıcht aufge-
nommMmMen werden konnten.“
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